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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Liebe Freundinnen und Freunde der Jugendarbeit,

traditionell bietet der Arbeitsbericht für uns als Kreisjugendring Vorstandschaft 

die Möglichkeit auf das vergangene Jahr zurückzublicken und euch an den 

vielfältigen Aktivitäten des Jugendrings teilhaben zu lassen.

Für die Jugendarbeit im Landkreis Bad Kissingen war es ein gutes Jahr. Mit 

einem gut besuchten Kräsch-Kurs im neuen BBZ Münnerstadt, zwei 

Präsenzvollversammlung ohne Terminverschiebung, einem emotionalem 

Jugendaustausch mit Israel, einer sehr spannenden Vorstandsklausur, einem 

sehr informativem Kamingespräch und vielem mehr. Besonders erfreulich war 

es auch, dass die Zuschüsse für Maßnahmen der Jugendarbeit (AEJ, JBM, 

Freizeiten) wieder vermehrt von den Jugendorganisationen abgerufen wurden. 

So konnten wir die geplanten Zuschussmittel 2023 fast in Gänze an die 

Jugendarbeit ausbezahlen.

Was lief um uns herum? Man möchte sagen die Welt spielt verrückt. Der Krieg 

gegen die Ukraine dauert nun bereits zwei Jahre an. Unser Partnerlandkreis 

Tamar ist nach dem Überfall der Hamas am 7. Oktober 2023 und der 

anschließenden Vergeltungsaktion im Gazastreifen mit der Versorgung einer 

Vielzahl von Geflüchteten belastet. Hinzu kommt die Angst um Familie und 

Freunde die zum Dienst an der Waffe berufen wurden. Aber auch bei uns 

machen Inflation, hohe Lebensmittel- und Energiepreise, der 

Flüchtlingszustrom, der gefährliche Rechtsruck und damit die Sorge um unsere 

Demokratie den Eindruck einer verrückten Welt manifest.
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Stellvertretender Landrat Emil Müller und Klaus Kippes bei 
der Herbstvollversammlung des Kreisjugendringes 2023 
Foto: Christian Fenn 



Vorwort

Um so wichtiger ist daher unsere gemeinsame Arbeit mit und für unsere 

Jugendlichen. Die Jugendarbeit muss unseren Kindern und Jugendlichen, neben 

dem Elternhaus und der Schule, eine feste Stütze sein. Wir müssen die Ängste 

der jungen Generation ernst nehmen. Wir als Ehrenamtliche in der Jugendarbeit 

können demokratische Werte und Wissen vermitteln und Jugendlichen Freund 

und Berater sein. Selbstverständlich sollen hierbei aber auch schöne Erlebnisse, 

Spiel und Spaß nicht zu kurz kommen. Ich bin mir aber sicher mit euch genau 

die richtigen Partner dafür an unserer Seite zu haben.

Abschließend möchte ich euch allen danken. Euch für die ehrenamtliche Arbeit in 

euren Vereinen, Verbänden und Institutionen. Meinem Vorstand für die immer 

gewinnbringende Zusammenarbeit, um unseren Auftrag gerecht zu werden. 

Unserer Geschäftsstelle mit ihren Mitarbeiterinnen die Ideen vorbereiten, diese 

mit dem Vorstand besprechen und durchführen. Unseren Materialwarten die 

unseren Materialpool für euch fit halten. Unserem Landrat Thomas Bold und dem 

Kreistag für die immer wohlwollende Zusammenarbeit und natürlich der 

finanziellen Unterstützung des Kreisjugendrings. Und nicht zuletzt natürlich auch 

der Kommunalen Jugendarbeit, dem Jugendamt und dem Landratsamt sowie 

allen Unterstützerinnen und Unterstützern für das gute Miteinander.

Ich wünsche Euch nun viel Spaß und Neugierde beim lesen unseres 

Arbeitsberichtes 2023. 

Mit den besten Wünschen für Euch

Klaus Kippes

(1. Vorsitzender)
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Zeichen der Freundschaft mit unserem Partner Tamar bei 
der Herbstvollversammlung des Kreisjugendringes 2023 
Foto: Christian Fenn 



1. Vollversammlung 

Der Kreisjugendring Bad Kissingen 
ist die Arbeitsgemeinschaft der 
Jugendverbände des Landkreises 
Bad Kissingen. Er vertritt die 
Anliegen und Interessen von 
aktuell insgesamt 23 
Jugendorganisationen und aller 
jungen Menschen im Landkreis. 
In der Grafik werden die aktuellen
Mitgliedsverbände jeweils mit der
Anzahl ihrer Delegiertenstimmen in
der Vollversammlung dargestellt.

*die Grafik stellt die Besetzung des
Vorstandes nach den Neuwahlen im
Herbst 2022 dar

die Organisationen
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1. Vollversammlung 

Frühjahrsvollversammlung 2023

Am Mittwoch, den 26. April 2023 fand die 

Frühjahrsvollversammlung des Kreisjugendrings 

Bad Kissingen statt. Die Versammlung traf sich im 

Vereinsheim des MGV (Männergesangsverein) 

Westheim. Der Vorsitzende des KJR Klaus Kippes 

begrüßte die Vollversammlung und freute sich über 

die rege Teilnahme. Stefan Baron begrüßte als 

Gastgeber die Vollversammlung und stellte seinen 

Verein vor, der mittlerweile nicht mehr nur Männer 

zu seinen Mitgliedern zählt. 

Die zweite Vorsitzende des Kreisjugendringes Julia 

Manninger stellte den Arbeitsbericht des Jahres 

2022 vor. Dieser stand digital auf der KJR-

Homepage zur Verfügung. Sie berichtete von den 

Vorstandssitzungen, den Neuwahlen im Herbst 

sowie von den vielfältigen Aktionen des 

vergangenen Jahres. 

Danach begrüßte Katharina Kowalski die 

Vollversammlung und stellte sich vor. Sie ist seit 

dem 1. Juli 2022 zu 0,3 VZ als pädagogische 

Mitarbeiterin dem Kreisjugendring vom 

Landratsamt überstellt. Sie ist im Bereich der 

Kommunalen Jugendarbeit für die Aus- und 

Weiterbildung der Jugendleiterinnen und 

Jugendleiter zuständig. Beim Kreisjugendring wird 

sie zukünftig Veranstaltungen für Ehrenamtliche 

und Jugendliche organisieren. Zusätzlich wird sie 

Federführend die Öffentlichkeitsarbeit des 

Kreisjugendrings übernehmen. 

Anna Guck vom Bezirksjugendring Unterfranken 

informierte die Vollversammlung über die 

Neuwahlen beim Bayerischen Jugendring. Ab dem 

1. Mai 2023 ist Philipp Seitz der neue Präsident des 

BJR. Zudem stellte sie die aktuell laufende 

Medienkampagne „Dein Irgendwo“ vor. 

Melanie Müller stellte als Geschäftsführerin die 

Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2022 vor. In 

2022 belief sich der Überschuss auf 35.915,51 €. 

Dieser wurde in Höhe von 15.000,00 € an den 

Landkreis Bad Kissingen zurücküberwiesen. 

20.000,00 € wurden in die Investitonsrücklage und 

die restlichen 915,51 € in die Betriebsmittel-

rücklage überführt. Melanie Schäfer stellte im 

Anschluss als Vertretung von Anja Girz den Bericht 

der Rechnungsprüfer vor. Im Rahmen der Prüfung 

gab es keine Beanstandungen. 

Bezirksrätin Frau Karin Kenner bedankte sich in 

ihrem Grußwort für die guten Besucherzahlen der 

Vollversammlung. Als Bezirksrätin versteht sie sich 

als Bindeglied zum Bezirkstag. Als 

Behindertenbeauftragte ruft sie zu Inklusion vor Ort 

in den Verein auf. 

Der anwesende Schülersprecher des Gymnasiums 

Hammelburg, Lorenz Kohlhepp, berichtete als 

Teilnehmer vom bereits stattgefundenen Teil des 

Jugendaustausches in Israel. Er empfand die Reise 

als sehr bereichernd und freut sich darauf im 

Sommer Gastgeber in Deutschland zu sein. 

Zum Abschluss der Versammlung stellte Frau Diana 

Schölzel die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 

Jugendliche der Caritas des Landkreises Bad 

Kissingen vor. Das multidisziplinäre Team aus 

Pädagog:innen, Dipl. Pädagog:innen und 

Psycholog:innen hat seinen Sitz in der 

Hartmannstr. 2a in Bad Kissingen und Außenstellen 

in Hammelburg, Bad Brückenau, Münnerstadt und 

Wildflecken. 
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1. Vollversammlung 
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Frühjahresvollversammlung in Westheim

Geschäftsführerin Melanie Müller 
Foto: Christian Fenn Vollversammlung im vollen Gange

Foto: Christian Fenn 

Stellvertretende Vorsitzende Julia Manninger
Foto: Christian Fenn 



1. Vollversammlung 

Herbstvollversammlung 2023 (1/2)

Am 29.11.2023 konnte der Vorsitzende des 

Kreisjugendringes, Klaus Kippes, insgesamt 38 von 

51 möglichen Delegierten der Jugendverbände zur 

Herbstvollversammlung begrüßen. Zusätzlich 

waren Gäste aus der Politik sowie der 

stellvertretende Landrat Emil Müller anwesend. Der 

FC Frankonia Thulba stellte freundlicherweise sein 

Sportheim für die Versammlung zur Verfügung. Als 

Gastgeber hatte der FC Thulba die Gelegenheit, 

sich und seine Jugendarbeit vorzustellen. Dietmar 

Werner berichtete über die aktuellen Angebote des 

FC Thulba und freute sich über die zahlreiche 

Teilnahme im Sportheim. Er bedankte sich beim 

Kreisjugendring für den Besuch.

Friedenslicht und Bildbotschaft für Israel 

Während die Delegierten der Jugendverbände das 

Sportheim betraten, wurden sie von einer 

brennenden Kerze begrüßt. Vorsitzender Klaus 

Kippes erklärte die Symbolik dieser Geste direkt in 

seiner Begrüßungsrede. Die Vorstandschaft des 

Kreisjugendringes hatte beschlossen, während der 

Versammlung ein Friedenslicht für die Menschen im 

Nahen Osten zu entzünden. Klaus Kippes betonte 

dabei, dass Antisemitismus in keiner Form toleriert 

werden darf. Er erinnerte die Anwesenden auch an 

den Jugendaustausch, der im Frühjahr und 

Sommer mit dem Partnerlandkreis Tamar in Israel 

und Bad Kissingen stattgefunden hatte. Als Zeichen 

der Freundschaft wurde während der 

Vollversammlung ein Bild mit weißen Herzen 

gemacht, das im Anschluss an die Veranstaltung an 

die Austauschpartner geschickt wurde. Zum 

Abschluss der Versammlung stimmte Elmar Brehm, 

Delegierter der Chorjugend, das Lied "Frieden 

wünsch ich dir" an.

Grußworte aus und nach München

Im Vorfeld der Versammlung übermittelte der 

Landtagsabgeordnete Sandro Kirchner ein 

Grußwort per Videobotschaft, da er aufgrund von 

Terminen im Landtag nicht persönlich anwesend 

sein konnte. Er bedankte sich für die eingereichten 

Fragen im Rahmen der politischen Aktion des 

Kreisjugendrings und lobte das Engagement der 

Ehrenamtlichen. Anschließend informierte die 

Vorsitzende des Bezirksjugendrings Jennifer 

Wolpensinger über die aktuellen Angebote der 

Jugendarbeit auf Bezirksebene. Sie appellierte an 

die Delegierten, bei Begegnungen mit 

Landtagsmitgliedern auf die fehlenden Mittel für die 

Jugendarbeit in der Haushaltsplanung 2024 des 

Landes Bayern hinzuweisen. Vorstandsmitglied 

Christian Fenn bot Jennifer Wolpensinger an, ihr 

Anliegen per 20 Sekunden Videobotschaft direkt an 

Herrn Sandro Kirchner zu übermitteln. Sandro 

Kirchner meldete sich während der Versammlung 

zurück und versprach, das Anliegen in seine Arbeit 

in München mitzunehmen.

Fortsetzung auf nächster Seite
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1. Vollversammlung 

Herbstvollversammlung 2023 (2/2)

Arbeits- und Haushaltsplan für 2024

Im Rahmen der Vollversammlung stellte die zweite 

Vorsitzende des Jugendringes, Julia Manninger, die 

Arbeitsplanung für das kommende Jahr vor. Die 

Jahresplanung 2024 beinhaltet neben bewährten 

Angeboten wie dem Schulungsangebot "Kräsch-

Kurs" auch das neue Online-Schulungsformat 

"ReFräsch" sowie „Erste Hilfe am Kind“ und 

„Kochen für Großgruppen“. Anschließend 

informierte die Geschäftsführerin Melanie Müller 

darüber, dass das Gesamtvolumen des 

Haushaltsplans für das Jahr 2024 im Vergleich zu 

2023 sinken wird, da im nächsten Jahr kein 

Jugendaustausch stattfinden wird.

Überblick über die 

Präventionsangebote der Polizei 

Polizeioberkommissar Matthias Kleren informierte 

abschließend über die Präventionsangebote der 

Polizei für Kinder und Jugendliche. Besonders das 

Video zur Kampagne "Mach dein Handy nicht zur 

Waffe" stieß bei den Delegierten auf großes 

Interesse. Weitere nützliche Tipps und 

Informationen können bei der polizeilichen 

Kriminalprävention eingeholt werden. Anlaufstellen 

dafür sind die Polizeiinspektionen in Bad Kissingen, 

Hammelburg und Bad Brückenau.
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Alle Informationen zum 
Jugendleiter:innen-Ehrenpreis, den 
Förderrichtlinien, der 
Gebührenordnung sowie zum 
Jugendaustausch und Schulungen 
des KJRs sind auf der Website des 
Kreisjugendringes unter
www.kjr-kg.de zu finden. 

Digitales Videobotschaft von Staatssekretär Sandro Kirchner
Foto: Christian Fenn 

http://www.kjr-kg.de/


1. Vollversammlung 
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Herbstvollversammlung in Thulba

Zeichen der Freundschaft mit unserem Partner Tamar bei 
der Herbstvollversammlung des Kreisjugendringes 2023 
Foto: Christian Fenn 

Vorsitzende des BezJR
Jennifer Wolpensinger
Foto: Christian Fenn 

Friedenslicht für alle 
betroffenen des 
Konfliktes
Foto: Melanie Müller 



2. Vorstand 

Was steht in der Satzung?

Gemäß der BJR-Satzung setzt sich der Kreisjugendring-Vorstand aus dem/der 

Vorsitzenden, dem/der Stellvertreter:in und 7 weiteren Mitgliedern zusammen. 

Dem Kreisjugendring-Vorstand gehören mindestens 2 Frauen und mindestens 

2 Männer an. Der Kreisjugendring-Vorstand bleibt entscheidungsfähig, auch 

wenn einzelne Vorstandspositionen unbesetzt bleiben; es müssen jedoch 

mindestens drei Positionen besetzt sein. 

Wer sind wir?

Der Kreisjugendring konnte mit vollzähliger Vorstandschaft in das Arbeitsjahr 

2023 starten. Die aktuelle Vorstandschaft wurde im Herbst 2022 gewählt. Die 

Vorstandschaft weißt eine gute Durchmischung der Verbandszugehörigkeiten 

auf. So sind mit den Vorstandsmitgliedern die Bayerische Sportjugend durch 

Julia Manninger und Jennifer Diener, der Bund der Deutschen Katholischen 

Jugend durch Jens Bohatsch, die Evangelische Jugend (EJ) durch Viola 

Hurrlein, die Nordbayerische Bläserjugend (NBBJ) durch Pauline Sandwall, das 

Bayerisches Jugendrotkreuz (JRK) durch Lukas Dehn und die Deutsche 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) durch Yvonne Sturmat vertreten. 

Christian Fenn wurde ohne Verbandszugehörigkeit als Vorstandsmitglied 

wiedergewählt. Als Einzelpersönlichkeiten wurden zudem Anastasia Mun von 

der Deutschen Jugend in Europa (djo), Kreistagsmitglied Brigitte Ascherl und 

der Abteilungsleiter „Kommunale und soziale Angelegenheiten“ Johannes 

Büttner vom Landratsamt berufen. Die Wahl der Rechnungsprüferinnen fiel auf 

die ehemaligen Vorstandmitglieder Anja Girz und Judith Lütt.

11

 

 

Name: 

 

Julia Manninger  

Geburtsjahr: 1974 

Delegation: bsj 

Beruf: Angestellte im öffentlichen 

Dienst 

Funktion im KJR: 2. Vorsitzende  

Aktiv im KJR:  seit 2020 als 

Einzelpersönlichkeit  

 



2. Vorstand 
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Name: 

 

Jens Bohatsch  

Geburtsjahr: 2001 

Delegation: BDKJ 

Beruf: Anlagenmechaniker für SHK    

Funktion im KJR: Beisitzer  

Aktiv im KJR:  seit 2022 

  

Name: 

 

Yvonne Sturmat   

 

Geburtsjahr: 1975  

Delegation: DPSG  

Beruf: Podologin/ 

Erzieherin 

 

Funktion im KJR: Beisitzerin  

Aktiv im KJR:  seit 2022  

 

 

Name: 

 

Jennifer Diener  

 

Geburtsjahr: 1994  

Delegation: bsj  

Beruf: MTA  

Funktion im KJR: Beisitzerin  

Aktiv im KJR:  seit 2020  

 

  

Name: 

 

Pauline Sandwall 

Geburtsjahr: 1998 

Delegation: Nordbayerische Bläserjugend 

Beruf: Grundschullehrerin  

Funktion im KJR: Schriftführerin  

Aktiv im KJR:  seit 2020 

 



2. Vorstand 
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beratend

fördernd

unterstützend

2. Vorstand 

Einzelpersönlichkeiten
Neben der Vorstandschaft werden durch die 
Vollversammlung Einzelpersönlichkeiten
berufen. Diese gehören dann ebenfalls der 
Vollversammlung an, jedoch ohne Stimmrecht. 
Bei den Einzelpersönlichkeiten handelt es sich 
um Personen, die der Jugendarbeit in 
besonderer Weise verbunden sind und den 
Kreisjugendring in vielfältiger Art und Weise 
beraten und unterstützen! Wir freuen uns sehr, 
dass Sie uns in der Vorstandsarbeit 
unterstützen. 
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Brigitte Ascherl 
Kreisrätin CSU 

Chorverband Pueri 

Cantores 

 Anastasia Mun 
djo / Fahrtenleitung 

Israel-Austausch 

 

  

 

 

 

 
Johannes Büttner 

Abteilungsleitung kommunale 
und soziale Angelegenheiten 

im Landratsamt 
 



3. Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle für die Mitgliedsorganisationen, 

Ehrenamtliche in der Jugendarbeit und für die Kinder- und Jugendlichen des 

Landkreises bei Fragen rund um die Jugend- und Verbandsarbeit. Sie setzt in 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand die Beschlüsse des Vorstandes und der 

KJR-Vollversammlung um. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Geschäftsstelle kümmern sich außerdem um die Abwicklung und Pflege des 

Verleihangebots des Kreisjugendrings. Ebenfalls zu den Aufgaben zählt die 

Bearbeitung der Zuschussanträge zur Förderung der Jugendarbeit im Landkreis 

Bad Kissingen. 

Die Geschäftsstelle des KJR ist nach wie vor gemeinsam mit der Kommunalen 

Jugendarbeit in der Außenstelle des Landratsamtes Bad Kissingen im Stadtteil 

Hausen untergebracht. Gemäß des Grundlagenvertrages mit dem Landkreis 

Bad Kissingen wird dort die gesamte Sachausstattung des KJR (u.a. Büro, 

Besprechungsraum, Lager- und Unterstellmöglichkeiten für Fahrzeuge, 

Großspielgeräte und Zeltlagermaterialien) inklusive Inventar und Logistik 

(Telefon, Fax, Post, Büroausstattung/-materialien, etc.) seitens des 

Landratsamtes zur Verfügung gestellt. 

Auch das Personal (bis auf die Materialwarte) wird dem KJR vom Landratsamt 

überstellt. Aktuell stehen nach dem Grundlagenvertrag dem Kreisjugendring 

folgende Stellenanteile zur Verfügung: 0,7 VZ Geschäftsführung (Melanie 

Müller), 0,3 VZ pädagogische Mitarbeit im Kreisjugendring (Katharina 

Kowalski), 0,5 VZ Buchhaltung und Verwaltung (Yvonne Fehr), 0,5 VZ 

Verwaltung (Dana Rüttger). 

Im September verabschiedete sich Katharina Krause in den Mutterschutz und 

in die anschließende zweijährige Elternzeit. Als Elternzeitvertretung ist ab 

Januar 2024 Dana Rüttger eingesetzt. 

Der Vorstand freut sich sehr Dana in der Kreisjugendring Geschäftsstelle 

willkommen heißen zu dürfen.

Fortsetzung auf nächster Seite 
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Dana Rüttger kam am 1. Januar 2024 zum 
KJR Team dazu. Seitdem unterstütz sie das 
Team des KJR und der Kommunalen 
Jugendarbeit als Elternzeitvertretung für 
Katharina Krause.

Wir freuen uns Dana im Team begrüßen zu 
dürfen. 



3. Geschäftsstelle

Yvonne Fehr

Verwaltungskraft

(Buchhaltung)

Katharina Krause

Verwaltungskraft

(Verleih)
aktuell in Elternzeit 

bis Ende 2025

Melanie Müller

Geschäftsführerin

Daniela Eberle

Materialwartin
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Katharina Kowalski

Pädagogische Mitarbeit

Ab 1. Juni 2023

Florian Beck

Materialwart

Dana Rüttger

Verwaltungskraft

(Verleih)
Elternzeitvertretung 

von Katharina Krause



17

Öffentlichkeitsarbeit

Auf unserer Homepage finden Jugendleiterinnen 

und Jugendleiter und Interessierte alle Infos rund 

um Schulungen und Veranstaltungen, 

Versammlungstermine und Zuschussinfos. 

Interessant dürfte hierbei auch unser 

umfangreicher Materialpool sein. Auf der 

Homepage kann man sich einen Überblick über das 

verfügbare Zeltlagermaterial und den Fuhrpark 

verschaffen. Gerne können Verbände hier auch ihre 

eigenen Veranstaltungen und vor allem auch 

Schulungen bewerben. Der Kreisjugendring ist aber 

auch auf Facebook als auch auf Instagram 

vertreten. Mit Anmeldung beim Newsletter des 

Kreisjugendringes wird außerdem keine wichtige 

Neuigkeit mehr verpasst. Auf der Website des 

Kreisjugendringes steht ein Link zur Verfügung 

unter welchem die Anmeldung erfolgen kann. 

Social Media

Seit Anfang 2021 ist der Kreisjugendring neben 

Facebook nun auch auf Instagram vertreten. Im 

vergangen Jahr legte der Vorstand und die 

Geschäftsstelle großen Wert darauf, seine Angebot 

im besonderen auf Social Media sichtbar zu 

machen. Neu seit Herbst 2022 ist die erstmalige 

Konstitution des Arbeitskreises Social Media im KJR 

Vorstand. Falls also noch nicht geschehen folgt uns 

auf Facebook und Instagram!

Newsletter

Seit Spätsommer des Jahres 2022, haben wir 

unseren KJR Newsletter umgestellt. Wir nutzen nun 

die Plattform Brevo, welche das verwalten der 

Kontakte sowie das an- und abmelden zum 

Newsletter vereinfacht. Aus Datenschutzgründen 

konnten wir aber leider keine Kontakte des alten 

Newsletters ins neue Format mitnehmen. Hierauf 

haben wir im letzten Newsletter im alten Format 

aufmerksam gemacht. Falls noch nicht geschehen, 

abonniert unseren Newsletter im aktuellen Format 

um Nichts mehr zu verpassen.

Facebook:
Kreisjugendring Bad Kissingen

Instagram:
kjr_badkissingen

Newsletter:
Anmeldung Newsletter

3. Geschäftsstelle

https://03d8b185.sibforms.com/serve/MUIEAOFNrAg94q1CYdY9n9PMSQwTLFhz2IQseOYi2HeMTM71H98COgV3bQp4-fm9zvU9MJhofhWbmilhZr9-4tADLK2od6Pf3Wszcm8Z4PFit1Nh_L5fuckBTgtm5c4xWzdHPQ7EkHE3FGYbXsxtWE2xav05fja4_PG1QsPNhjcTThFujIkkyg5NPcY85FegBt7pF40UTF1RMDvm
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Öffentlichkeitsarbeit

3. Geschäftsstelle



3. Geschäftsstelle
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Hochwasser Dezember 2023

Aufgrund von einer angekündigter Meldestufe 4 der Fränkischen Saale entschlossen sich die Geschäftsführung des Kreisjugendringes Melanie Müller und die 

Sachgebietsleitung der Kommunalen Jugendarbeit Melanie Schäfer am 23. Dezember 2023 dazu, vorsorglich alle Materialien der gemeinsamen Geschäftsstelle 

in Sicherheit zu bringen. Der Keller der Geschäftsstelle in Hausen ist immer mal wieder durch eindringendes Grundwasser feucht. Bei Meldestufe 4 drohte aber 

zusätzlich das Eindringen von Oberflächenwasser in den Keller. Über WhatsApp wurde ein Hilferuf an die Ehrenamtlichen des Kreisjugendringes und der 

Kommunalen Jugendarbeit gesendet. Mit überwältigender Resonanz! Über 20 Ehrenamtliche eilten den Hauptamtlichen kurzerhand zur Hilfe. Innerhalb von 

nur zwei Stunden war der komplette Inhalt des Kellers, welcher das Archiv des Jugendrings und Freizeitenmaterial der Kommunalen Jugendarbeit umfasste, in 

den Besprechungsraum im Erdgeschoss geräumt. Auch in der Scheune und den Garagen wurden alle auf dem Boden befindlichen Materialien auf 

Bierzeltgarnituren verbracht. Die Geschäftsstelle blieb letzten Endes von eindringenden Oberflächenwasser verschont. Wir möchten aber nochmal ein großes 

Dankeschön an alle aussprechen die mitgeholfen haben. 



4. Vorstands- & Gremienarbeit

Konstituierende Sitzung 

In der konstituierenden Sitzung des Vorstandes am 

24.11.2022, setzte der KJR-Vorstand für die 

verschiedenen Aufgaben und Angelegenheiten 

einen beschließenden Ausschuss, nicht beschluss-

fähige Arbeitskreise sowie mehrere Projektgruppen 

ein. Aber was bedeuten diese Begrifflichkeiten? 

Die Arbeit der Ausschüsse stellt eine Bündelung 

der Aufgaben des Vorstandes dar und soll diesen 

entlasten. Sie arbeiten selbständig und berichten 

regelmäßig über ihre Schwerpunkte und Ent-

scheidungen im KJR-Vorstand. Berichte, Protokolle, 

Beschlussvorlagen etc. werden über die/den 

Geschäftsführer dem Gesamtvorstand vorgelegt. 

Werden in der Vorstandssitzung keine 

Einwendungen hervorgebracht, gelten die gefassten 

Beschlüsse des Ausschusses als angenommen. 

Entscheidungen der beschließenden Ausschüsse 

sind bei der nächstfolgenden Sitzung des 

Vorstandes diesem zur Kenntnis zu geben. Sie 

werden vollzogen, wenn nicht der/die Vorsitzende/r 

oder ein sonstiges Vorstandsmitglied eine 

Überprüfung durch den Vorstand verlangt oder der 

Vorstand mehrheitlich die Entscheidung wegen 

ihrer grundsätzlichen Bedeutung an sich zieht. 

Arbeitskreise werden zur inhaltlichen 

Vorbereitung von regelmäßigen Aufgaben und 

Dauerthemen für den Vorstand eingerichtet. Sie 

sind nicht beschlussfähig. Bei Bedarf können 

Mitglieder aus der Geschäftsstelle oder von außen 

benannt werden. Ihre Arbeit ist auf Dauer angelegt. 

Sie berichten über ihre Arbeit dem Vorstand oder 

einem zuständigen Ausschuss.

Projektgruppen werden zur Erfüllung von 

konkreten Aufgaben oder Projekten auf Zeit 

gebildet. Sie sind nicht beschlussfähig und sollen 

die Beteiligung und Mitarbeit von Kräften der 

Jugendarbeit über den Vorstand hinaus 

ermöglichen. Eine projekthafte, zeitlich begrenzte 

Mitarbeit wird damit angeboten. Aus dem Vorstand 

wird ein Mitglied als Projektleiter in die 

Projektgruppe entsandt, um die Anbindung an die 

Arbeit des Vorstands und der Ausschüsse zu 

gewährleisten.

Aktuell gibt es im KJR Bad 
Kissingen:

Beschließende Ausschüsse: 
Finanzausschuss

Arbeitskreise:
Ehrenamt, Bauleitplanung,
Social Media, Israel

Projektgruppen:
Zeltlageraustauschtreffen
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Vorstandssitzungen in 2023

Die Vorstandschaft des KJR trifft sich gewöhnlich 

zu ca. 9 Sitzungen im Jahr. Diese wurden bis auf 

eine Ausnahme im Jahr 2023 in Präsenz 

durchgeführt. Durch eine gute technische 

Ausstattung war es dem KJR Vorstand ebenfalls 

möglich die Schriftführerin Pauline Sandwall bei 

den Sitzungen im Herbst per Videokonferenz 

hinzuzuschalten. Neben den 

Vorstandschaftssitzungen, die vom gesamten 

Vorstand wahrgenommen wurden, trafen sich 

einzelne Mitglieder des Vorstandes auch im 

Finanzausschuss und den einzelnen Arbeitskreisen.

Klausur

Vom 7. bis 9. Juli 2023 kam die KJR Vorstandschaft 

zur Klausur im Haus St. Kilian in Miltenberg 

zusammen. Am Freitag Abend fand eine reguläre 

Vorstandssitzung statt. Am Samstag Vormittag 

starteten die Vorstandsmitglieder dann in die 

inhaltliche Arbeit. Themen der Klausur waren unter 

anderem Interne Organisation des Vorstandes, die 

Öffentlichkeitsarbeit des Jugendringes sowie die 

Jahresplanung 2024.

Außenvertretungen

Es gibt wie jedes Jahr verschiedene Anlässe um 

den KJR und damit die verbandliche Jugendarbeit 

im Netzwerk auch nach Außen zu repräsentieren 

und darzustellen. Am Jahresanfang sind dies 

Einladungen zu den verschiedenen 

Neujahrsempfängen. Im Jahresverlauf erfolgen 

dann Einladungen zu den Versammlungen unserer 

Mitgliedsverbände oder auch zum Konzert des 

Kreisjugendblasorchesters. Außerdem erfolgt 

einmal im Jahr eine Einladung unseres Landrates 

an Verantwortliche von Behörden und Institutionen 

im Landkreis zu einem kurzweiligen Theaterabend 

im Schloss Maßbach.
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Vorstandssitzung bei den Wandervögeln
Foto: Melanie Müller 

Wir suchen immer Jugendorganisationen, 
die uns ihre Jugendarbeit vorstellen 
möchten. 

Meldet euch einfach in der 
Geschäftsstelle, wenn wir euch im 
Rahmen einer Vorstandssitzung besuchen 
dürfen!

4. Vorstands- & Gremienarbeit
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Vorstandsklausur im Haus St. Kilian 

4. Vorstands- & Gremienarbeit

Der KJR Vorstand beim Frühstück im 
Haus St. Kilian in Miltenberg
Foto: Melanie Müller 

Ergebnisse der Klausur
für die Jahresplanung 2024
Foto: Katharina Kowalski  

Austesten der neuen Kooperationsspielkiste 
Foto: Christian Fenn
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Kamingespräch am 18.10.2023

4. Vorstands- & Gremienarbeit

Zum Kamingespräch 2023 waren alle Vorsitzenden unserer 

Mitgliedverbände eingeladen. Ebenso waren die für die KJR-

Vollversammlung gewählten Kreistagesmitglieder aller Fraktionen 

geladen. Ziel der Veranstaltung war es die Vertreter der 

Jugendverbandsarbeit mit den Kommunalpolitiker ins Gespräch zu 

bringen. Hierfür sollte eine entspannte Atmosphäre geschaffen 

werden. Die Jugendverbandsvorsitzenden konnten sich den 

Kreistagsmitgliedern vorstellen und von ihren aktuellen Angeboten 

aber im Besonderen auch von ihren Herausforderungen erzählen. 

Der KJR Vorstand erhielt hierbei einige Denkanstöße und möchte mit 

den Ergebnissen im neuen Jahr weiterarbeiten. Der KJR Vorstand und 

die Geschäftsstelle planen, dass Format im zweijährigen Wechsel mit 

dem Verbändegespräch zu führen. 
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Überarbeitung Grundlagenvertrag

4. Vorstands- & Gremienarbeit

Im Jahr 2021 wurde vom Jugendhilfeausschuss zusätzlich ein Stellenanteil 

von 30 % des Stellenanteils einer Vollzeitkraft für die pädagogische Mitarbeit 

im KJR beschlossen. Die/der pädagogische Mitarbeitende widmet sich 

vornehmlich der (Weiter)entwicklung und Durchführung eigener 

pädagogischer Maßnahmen und Schulungsangebote. In der praktischen 

Umsetzung wurde die Stelle erstmals zum 01.04.2021 besetzt. Zum 

01.10.2021 wurde die Stelle wieder frei. Die Stelle wurde zum 01.07.2022 

(Katharina Kowalski) wiederbesetzt. Ebenfalls hat sich der 

Verwaltungsaufwand im Jugendring durch hinzukommen vieler zusätzlicher 

Arbeiten erhöht. Aus diesem Grund arbeiteten beide Verwaltungskräfte 

bereits 2022 in einem Stellenanteil von 50 % jeweils für den Jugendring. 

Durch diese Veränderungen wurde eine Anpassung des 

Grundlagenvertrages notwendig. Der Vertrag wurde in den Jahren 

2022/2023 überarbeitet und zu Beginn des Jahres 2023 durch beide 

Vertragspartner in Bezug auf die Personalüberlassung geändert. 



Bericht des KJR-Vorsitzenden 

Klaus Kippes

Besonders möchte ich auf zwei 

einmalige Veranstaltungen im letzten 

Jahr eingehen. Im März 2023 wurden 

aus jedem Landkreis zwei 

Ehrenamtliche aus der Jugendarbeit 

zum Empfang des Bayerischen 

Staatsministeriums für Familie, Arbeit 

und Soziales durch Staatsministerin 

Ulrike Scharf nach München 

eingeladen. Neben einem Austausch 

mit der Staatsministerin blieb auch 

genug Zeit zum gegenseitigen 

Kennenlernen. Zum Abschluss gab es 

dann noch ein Konzert mit Max 

Giesinger.

Auf Vorschlag des Staatsinnensekretärs 

Sandro Kirchner, wurden dann im Juli 

2023 durch die Präsidentin des 

Bayerischen Landtags Ilse Aigner, vier 

Ehrenamtliche aus unserem Landkreis 

zum Sommerempfang des Bayerischen 

Landtags ins Neue Schloss Schleißheim 

eingeladen. Unter den ca. 3.000 Gästen 

durften Ralf Sauer (Volkersberg), 

Pauline Sandwall (KJBO), Isabell Voll 

(KJBO) und ich Platz nehmen. Dies war 

für uns alle ein sehr aufregender Abend 

mit vielen interessanten Gesprächen 

und vielen neuen Kontakten. Lieber 

Sandro Kirchner an dieser Stelle auch 

nochmal vielen Dank das du uns dies 

ermöglicht hast.
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Besondere Außenvertretungen 2023

4. Vorstands- & Gremienarbeit v.l.n.r.: Klaus Kippes, Ralf Sauer, 
Pauline Sandwall, Isabell Voll



Bericht der Stellvertretenden Vorsitzenden Julia Manninger

Als stellvertretende Vorsitzende habe ich vom 13.-15.10.2023 an der Basis-Qualifizierung für Vorsitzende Teil 1 in Gauting teilgenommen.

Nach einer kleinen Kennenlernrunde der Teilnehmer aus 6 Bezirken Bayerns, wurde uns unter anderem der Aufbau und die Struktur des BJR und die Struktur der 

Jugendarbeit auf kommunaler Ebene anhand der Satzung erläutert.

Uns wurden die Aufgaben eines Jugendrings und deren Zielgruppen, sowie die Aufgaben und Pflichten der Vorsitzenden bzw. stellv. Vorsitzenden nähergebracht. 

Ebenso erhielten wir eine Einführung in Personalführung, rechtliche Grundlagen der Jugendarbeit, Arbeitsrecht und Sitzungsmanagement. In den Pausen und an 

den Abenden konnte ich mich mit den Vorsitzenden/stellv. Vorsitzenden der anderen teilnehmenden Jugendringe austauschen und Kontakte knüpfen.
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Qualifizierung (stellv.) Vorsitzende Institut Gauting

4. Vorstands- & Gremienarbeit



5. Finanzierung

Finanzierung

Im Jahr 2023 konnte der KJR Bad Kissingen Einnahmen und Ausgaben in Höhe 

von 180.336,01 € verzeichnen. Der größte Teil der Einnahmen stammt aus 

dem pauschalen Zuschuss des Landkreises Bad Kissingen. Der Zuschuss 

betrug 2023 wie in den Vorjahren wieder 94.000,00 €. 

Zusätzlich wurde auch der zweckgebundene Zuschuss zur Förderung von 

Jugendsportgeräten mit 25.000,00 € in den Einnahmen verbucht. Anders als 

im Vorjahr, wurde der gesamte Zuschusstopf der Jugend- und 

Sportgeräteförderung von den Vereinen und Verbänden des Landkreises 

abgerufen. 

Eines der Hauptziele der Arbeit des KJR liegt darin, den Pauschalzuschuss 

hauptsächlich - idealerweise sogar komplett - in die Förderung und 

Unterstützung der Jugendarbeit im Landkreis Bad Kissingen zu investieren. 

Erfreulicher Weise wurden in 2023 wieder mehr Zuschussmittel abgerufen. 

Insgesamt wurden rund 76.500,00 € vom KJR direkt über Zuschüsse an die 

Jugendorganisationen und -verbände des Landkreises ausgezahlt. 

Im Jahr 2023 lagen die Gesamteinnahmen für den Verleih unserer 

Großspielgeräte, Fahrzeuge, Zelte und sonstiger kostenpflichtiger Materialien 

bei rund 19.000,00 € (exklusive Umsatzsteuer). 
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8%

8%

36%

6%

41%

Zuschüsse 2023 KJR Bad 
Kissingen 

Jugend- und Mitarbeiterbildung Förderung der Projekt- u. Kulturarbeit

Förderung d. Renovierung u. Ausstattung Förderung von Geräten u. Arbeitsmaterial

 Förderung von Spiel- u. Sportgeräten  Grundförderung der Jugendverbände

Förderung von Freizeitmaßnahmen



5. Finanzierung
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8%

14%

56%

Einnahmen 2023
KJR Bad Kissingen

Vorstand & Gremien

Geschäftsstelle

Verleih & Service

Aktivitäten

Israel

Zuschüsse

Allgemeines Finanzwesen
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Ausgaben 2023  
KJR Bad Kissingen 

Vorstand & Gremien

Geschäftsstelle

Verleih & Service

Aktivitäten

Israel

Zuschüsse

Allgemeines Finanzwesen



6. Geräte- und Materialvermietung

Materialpool

Der Materialpool des KJR Bad Kissingen zählt bayernweit zu den 

vielfältigsten und umfänglichsten seiner Art. Der Hauptzweck des Verleihs 

ist es, den Verbänden und Organisationen des Landkreises die Möglichkeit 

zu geben, kostengünstig Spielgeräte, Busse oder Zeltlagerausstattung zu 

leihen. Dieser Service erfreut sich seit vielen Jahren großer Beliebtheit. In 

2023 wurde der Materialpool des KJR wieder auf einen Niveau wie vor der 

Corona-Pandemie genutzt. 

Um die Attraktivität des Materialpools zu erhalten, muss er immer wieder 

an die Bedürfnisse der Jugendarbeit angepasst werden. Ganz wichtig ist es 

die Attraktivität des Materialpools an die Bedürfnisse der Jugendarbeit 

anzupassen und gleichzeitig beim vorhandenen Inventar die Qualität zu 

halten. Der einwandfreie Zustand der Materialien bei Übergabe, die 

Handhabe während des Mietvorganges und die Überprüfung des Zustandes 

bei Rückgabe haben ebenfalls oberste Priorität. Für Wartung und Pflege 

wurden 2023 wieder Geld, Zeit und Engagement investiert. 

Für die Pflege, die Übergabe und die Rücknahme der Gerätschaften aus 

dem Materialpool sind im Stellenplan des KJR zwei Materialwarte 

vorgesehen. Dies waren 2023 Daniela Eberle und Florian Beck, welche im 

Rahmen eines Arbeitszeitmodells saisonal von April bis Oktober an den 

Werktagen Montag, Donnerstag und Freitag abwechselnd arbeiteten. 

Spielmobil-Anhänger (Anschaffung 2023): 
Nach über 30 Jahren hatte der alte Spielmobil-Anhänger des KJR 
einen treuen Dienst geleistet. Er wurde Mitte des Jahres durch 
einen neuen modern gestalteten Anhänger ersetzt. 
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7. Für Ehrenamtliche

Juleica - „Jugendleiter-Card“

2023 wurden 66 Juleicas neu beantragt oder 

verlängert. Dafür müssen bundesweit einheitliche 

Qualifikationen sowie eine ehrenamtliche Tätigkeit als 

Jugendleiter:in nachgewiesen werden. 

Voraussetzung sind mindestens 34 Ausbildungs-

stunden in den Bereichen „Aufgaben und Funktionen 

des Jugendleiters“, „Ziele, Methoden und Aufgaben 

der Jugendarbeit“, „Rechts- und Organisationsfragen 

der Jugendarbeit“, „psycho-logische und 

pädagogische Grundlagen für die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen“, „Kinder- und Jugendschutz“ und 

aktuelle Themen des Jugendalters wie z.B. 

Partizipation, Geschlechterrollen, Migration und 

interkulturelle Kompetenz. Voraussetzung ist auch 

ein Erste-Hilfe-Kurs.

Fortbildungsveranstaltungen für die Verlängerung der 

Juleica können nach Regelungen der entsprechenden 

Stellen seit 2021 auch digital stattfinden. Die 

Grundausbildung darf lediglich anteilig online 

absolviert werden. Hier ist ein Präsenz-

/Gruppenanteil weiterhin notwendig. 

Mit der Juleica können im Landkreis Bad Kissingen 

vielfältige Vergünstigungen in Anspruch genommen 

werden. Die Ausstellung der Juleica wurde im 

Rahmen des „Grundlagenvertrags“ vom Jugendamt 

an den Kreisjugendring delegiert. Die Kosten für die 

Erstellung der Juleica‘s werden dem KJR am Ende 

des Jahres von der Kommunalen Jugendarbeit 

erstattet.

Ende 2023 wurden die Richtlinien ab dem 

01.01.2024 angepasst. Die 163. Vollversammlung 

des Bayerischen Jugendrings hat im Oktober 2023 

verbindliche bayerischen Juleica-Standards 

beschlossen, die für alle bayerischen 

Jugendorganisationen gelten und eine Fortschreibung 

der bisherigen Standards darstellen. Da die 

Ausbildung der Jugendleiterinnen und Jugendleiter 

der Verbandshoheit unterliegt, können die 

Jugendverbände die Ausbildung individuell um 

verbandsspezifische Themen ergänzen.

ÜBRIGENS: Der Besitz der Juleica berechtigt 

automatisch auch zum Besitz der bayerischen 

Ehrenamtskarte. Einfach mal nachlesen unter 

Ehrenamtskarte

In 2021 wurde das 
Antragssystem der Juleica 
erneuert!
Noch gar nicht bemerkt? 
Schaut doch mal unter: 
www.juleica-antrag.de vorbei!

Die neuen Richtlinien ab 2024 
findest du hier:
Bayerische Juleica-Standards ab 2024

30

https://www.lbe.bayern.de/engagement-anerkennen/ehrenamtskarte/index.php
http://www.juleica-antrag.de/
https://www.bjr.de/ueber-uns/gremien/beschluesse/bayerische-juleica-standards-ab-2024


7. Für Ehrenamtliche

Jugenleiter:innen-Bonus
2023 gab es erneut den Jugenleiter:innen Bonus.

Hier konnten Ehrenamtliche der Jugendarbeit mit

gültiger Juleica einen Gutschein im Wert von 30,00 €

beim KJR abrufen. Von den insgesamt ca. 120

Karten-Inhaber:innen, nahmen 98 das Angebot an.

Gleichzeitig fragten wir nach Ideen für attraktive

Vergünstigungs-Partner. Diese kontaktieren wir

aktuell und tragen die Ergebnisse auf der offiziellen

Juleica-Seite zusammen. Die Rabatte sind dann

schnell und leicht mit dem Smartphone zu finden.

Wir bitten hierbei auch um eure Mithilfe! Falls ihr bei

einem Unternehmen, welches noch nicht auf der

Seite zu finden ist, einen Rabatt bekommen haben

solltet meldet uns dies bitte, damit die Vergünstigung

eintragen können.

MITGLIEDERBENEFITS

Juleica-Inhaber:innen erhalten einen exklusiven

Zugang zur Vorteilswelt MITGLIEDERBENEFITS. Dich

erwarten dauerhaft spannende Rabatte von bis zu

30% bei mehr als 150 Premium-Marken. Entdeckt

z.B. Produkte aus dem Bereich Mode & Accessoires

und alles was euch Freude bereitet. Es kommen auch

dauernd neue Anbieter hinzu.

Doch ihr könnt nicht nur sparen, sondern auch noch

etwas Gutes tun. 25% des Umsatzes werden an

wohltätige und gemeinnützige Projekte gespendet –

ganz nach dem Motto Shoppen, Sparen, Spenden!

Juleica-Vergünstigungspartner

Hier findest du alle 
Vergünstigungs-Partner auf einen 
Blick: Vergünstigungen Juleica

Juleica Mitgliederbenefits: 

Hier kommst du zu den 
Mitgliederbenefits: 
Mitgliederbenefits Juleica
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https://www.juleica.de/verguenstigungen/
https://juleica.mitglieder-benefits.de/registration


7. Für Ehrenamtliche

Jugendleiter:innen-Ehrenpreis 2023

In der Herbstvollversammlung des Kreisjugendrings Bad Kissingen wird 

traditionell der Jugendleiter:innen-Ehrenpreis verliehen. Dieser Preis wird einmal 

im Jahr vom Kreisjugendring in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Bad 

Kissingen vergeben, um besondere Leistungen im Bereich des ehrenamtlichen 

Engagements für die Jugendarbeit im Landkreis zu würdigen.

In diesem Jahr wurden Thomas Peter und Burkhard Klug vom Hochseilgarten 

Team des Volkersberges für ihre Kinder- und Jugendarbeit ausgezeichnet. Die 

Laudatio und die Urkundenübergabe wurden vom stellvertretenden Landrat Emil 

Müller und dem Vorsitzenden des Kreisjugendrings, Klaus Kippes, durchgeführt.

Burkhard Klug ist seit 2006 ehrenamtlich als Hochseilgartentrainer tätig und hat 

bei über 160 Trainings mitgewirkt. Thomas Peter engagiert sich seit 2004 

ehrenamtlich als Hochseilgartentrainer und hat bei über 90 Trainings 

mitgearbeitet. Darüber hinaus organisiert und leitet Thomas Peter seit vielen 

Jahren die erlebnispädagogische Jugendfreizeit "Höhenflug ins Abenteuer" 

während der Pfingstferien. Bei dieser Freizeit baut er gemeinsam mit den 

Jugendlichen ein Biwak im Wald, unternimmt Kanufahrten, nutzt GPS und 

Kompass zur Orientierung und kocht am Lagerfeuer. Thomas Peter ist zudem 

stellvertretender Vorsitzender des Volkersberger Fördervereins "Freunde des 

Hauses Volkersberg" und setzt sich aktiv für die Gewinnung und Ausbildung 

neuer Ehrenamtlicher ein. Gemeinsam mit Burkhard Klug arbeitet er an einem 

neuen Ausbildungskonzept für Hochseilgartentrainer, das den aktuellen 

Anforderungen des ehrenamtlichen Engagements gerecht werden soll.

Auch im Jahr 2024 wird wieder ein Ehrenpreis vergeben. Der Kreisjugendring 

sammelt das ganze Jahr über Vorschläge und nimmt diese bis zum Stichtag am 

30. September entgegen.
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Vorschläge Jugendleiter:innen-Ehrenpreis 2024

Unter folgendem Link könnt ihr Gruppen oder 
Personen für den Preis vorschlagen: 

Vorschläge für den Ehrenpreis

https://umfrage.kg.de/c/Ehrenpreis


7. Für Ehrenamtliche

Jugendleiter:innen-Ehrenpreis 2023
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Burkhard Klug und Thomas Peter
Foto: Christian Fenn Stellv. Landrat Emil Müller, Burkhard Klug, Thomas 

Peter, Klaus Kippes, Melanie Müller
Foto: Christian Fenn

Stellv. Landrat Emil Müller, Burkhard Klug,
Thomas Peter
Foto: Christian Fenn



8. Schulungsarbeit

Bis zu vier Kurse zu unterschiedlichen Themen 
der Jugendarbeit, konnten von den knapp 60 
Teilnehmenden beim Kräsch-Kurs in 
Münnerstadt besucht werden. 

Einen ganzen Tag lang standen die Zeichen in der 
Jugendarbeit ganz auf Schulung. Denn am 4. 
Februar 2023 fand der „Kräsch-Kurs“ statt, dem 
Aus- und Fortbildungsangebot für Ehrenamtliche in 
der Jugendarbeit. Aus insgesamt 22 zur Auswahl 
stehenden Workshopangeboten konnten die 
Teilnehmenden bis zu vier besuchen. Dabei reichte 
die Themenpalette von Nachhaltigkeit, 
geschlechtliche und sexuelle Vielfalt, kreative Küche 
für die Jugendarbeit bis zu den Klassikern wie 
Aufsichtspflicht und Erste Hilfe. 

Rund 60 Teilnehmende zählte das 
Organisationsteam – und damit 10 Angemeldete 
mehr als im vergangenen Jahr. Die KJR-
Vorsitzenden Klaus Kippes und Marcel Freund 
dankten in ihrer Begrüßung allen engagierten 
Referentinnen und Referenten. Marcel Freund freute 
sich über die rege Beteilung: „Großen Dank an 
jeden Einzelnen der gekommen ist, ohne dich läuft 
es nicht“! Beide Vorsitzende sind sich allerdings 
einig darüber, dass im BBZ noch Platz für sehr viel 

mehr Ehrenamtliche ist. Ihr Bitte an alle 
Anwesenden ist den Kräsch-Kurs weiterzutragen, 
sodass nächstes Jahr noch mehr Ehrenamtliche die 
bunte Kursauswahl nutzen. 

Der „Kräsch-Kurs“ wurde in Kooperation zwischen 
den Kreisjugendringen Bad Kissingen und Rhön-
Grabfeld, der Kommunalen Jugendarbeit des 
Landkreises Bad Kissingen sowie der Regionalstelle 
der kirchlichen Jugendarbeit Main-Rhön und der 
Evangelischen Jugend im Dekanat Bad Neustadt 
organisiert.

Das Praktische: Die Teilnehmenden haben nicht nur 
viel interessanten Input erhalten. Die Kurse können 
gleichzeitig zur Verlängerung der Juleica, genutzt 
werden. Bei einem gemeinsamen Mittagessen 
konnten sich die Anwesenden auch über aktuelle 
Themen, Interessen, Erfahrungen und 
Herausforderungen austauschen. 

Aufgrund der Erfahrungen des digitalen Kräsch-
Kurses 2021 und einer Quarantäne bedingten 
hybriden Schulung im letzten Jahr, hatte sich das 
Organisationsteam im Vorfeld dazu entschieden, 
dieses Jahr einen Referenten aus München per 
Videokonferenz nach Münnerstadt zuzuschalten. Die 

Übertragung funktionierte dank der guten 
Ausstattung des BBZ einwandfrei. Der oft 
hinderliche und teure Faktor Entfernung könnte so 
bei manchen Referentinnen und Referenten 
ausgeschaltet werden. Das Organisationsteam hofft 
hierdurch das Repertoire an Themen zukünftig noch 
vielfältiger gestalten zu können.

Über einen QR-Code konnten die Ehrenamtlichen 
nach jedem Kurs ein Feedback für die 
Referentinnen und Referenten sowie für die 
Veranstalter abgeben. Das Fazit das die 
Organisatoren hieraus ziehen können lautet „weiter 
so“. So geht die erfolgreiche Zusammenarbeit des 
Kräsch-Kurs 2024 in die nächste Runde.

Kräsch-Kurs 2023
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2022 bekam der
Kräsch-Kurs ein neues Logo 

verpasst!



9. Schulungsarbeit

Kräsch-Kurs 2023
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Workshop WUPs (Warm-Up-Spiele), Referent Melf Hauk 
Foto: Christian Fenn Yvonne Sturmat beim 

Workshop Batiken, Referentin 
Eva Schiffner
Foto: Christian Fenn

Stuhlkreis im Workshop Neue Autorität, Referent 
Karl-Heinz Friedel
Foto: Christian Fenn
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9. Schulungsarbeit

ReFräsch 2023

Da wir wissen, dass fast alle Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit wenig Zeit haben, boten wir 
2023 zum ersten mal eine komplett digitale Fortbildungsreihe "ReFräsch" an. ReFräsch ist ein 
Aus- und Fortbildungstangebot für Ehrenamtliche in der Jugendarbeit ab 15 Jahren.

Innerhalb von zwei Wochen (16.-19.10. & 23.-26.10.2023) konnte täglich zwischen 18:30 Uhr 
und 20:30 Uhr an insgesamt acht Kursen zu verschiedenen Themen digital teilgenommen 
werden. Für alle besuchten Kurse erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine 
Teilnahmebestätigung, welche für eine Juleica-Verlängerung anerkannt werden können. 

Das neue Format wurde in Kooperation mit dem Kreisjugendring Rhön-Grabfeld, der 
Evangelischen Jugend im Dekanat Bad Neustadt und der kja Main-Rhön angeboten. Im ersten 
Jahr nahmen rund 30 Personen teil. Wir finden das ist zwar ein guter Start, hoffen aber auf 
mehr Teilnehmende im Jahr 2024. 



8. Schulungsarbeit

In Kooperation mit der Nordbayerischen 
Bläserjugend fand vom 20.10 bis 22.10.2023 das 
Grundlagenseminar für die Juleica statt. Neben 
vielen Workshops zu Kooperationsspielen, Social
Media in der Jugendarbeit oder Kinderrechten, 
bereiteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
2. Moduls ein unterhaltungsreiches Abendprogramm 
vor.

Diese Jugendleiterausbildung gliedert sich in zwei 
Module, die aufeinander aufbauen. Um die Juleica
zu erhalten, ist der Besuch beider Module 
erforderlich. Ein zweites solches Seminar wird 
jährlich im Bezirk Oberpfalz von der 
Nordbayerischen Bläserjugend angeboten. So hat 
man die Möglichkeit beide Module in einem Jahr zu 
absolvieren oder beide in aufeinanderfolgenden 
Jahren in Hammelburg zu besuchen. Beide Module 
werden an einem Seminarwochenende parallel 
angeboten, sodass ein Einstieg bei jedem Seminar 
möglich ist. 

Inhalte der Ausbildung sind beispielsweise 
Gruppenspiele, die Lebenswelt der Kinder und 
Jugendlichen, Rechts- und Versicherungsfragen, die 
Organisation von Freizeiten und Prävention von 

Gewalt. Zum Abschluss des zweiten Moduls 
organisieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein Abendprogramm für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des ersten Moduls.

Durch die praktischen und theoretischen Inhalte 
beider Module, wird ein direkter Bezug zur 
Jugendarbeit im Verein hergestellt. Häufig dienen 
die Seminare als Einstieg in die Jugendarbeit, um 
den Jugendleiterinnen und Jugendleitern einen Pool 
an Grundlagen zu geben, die ihnen helfen. Neben 
den Musikerinnen und Musikern aus dem 
Verbandsgebiet der Nordbayerischen Bläserjugend, 
dass bis in die Oberpfalz reicht, waren auch 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem Bad 
Kissinger Landkreis mit dabei. Besonders die 
gruppenpädagogischen Spiele und 
Kooperationsspiele finden großen Anklang bei den 
Anwesenden.

Grundlagenseminar in Kooperation mit der NBBJ
Du möchtest beim 
Grundlagenseminar 2024 
teilnehmen?

Dann schau doch mal beim 
Kursfinder der Nordbayerischen 
Bläserjugend vorbei: 
https://www.kurs-finder.de/
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9. Internationale Jugendarbeit

Endlich war es wieder so weit: Nach vierjähriger Pandemiepause konnte dieses 
Jahr wieder der Jugendaustausch mit dem Kissinger Partnerlandkreis Tamar 
stattfinden. Schon in den Osterferien 2023 waren zwölf Jugendliche aus dem 
Landkreis Bad Kissingen in Israel zu Gast. Der Gegenbesuch der israelischen 
Jugendlichen fand nun zu Beginn der Sommerferien statt.

Der Jugendaustausch findet nun schon seit über 25 Jahren zwischen dem 
Landkreis Tamar in Israel und dem Landkreis Bad Kissingen statt. Bereits im 
Jahr 1997 besiegelten der gebürtige Bad Kissinger Joske Ereli und Landrat 
Herbert Neder die offizielle Partnerschaft und legten damit einen Grundstein 
für die weitere Zusammenarbeit.

Für gewöhnlich findet der Austausch alle zwei Jahre statt. Der Besuch der Bad 
Kissinger Jugendlichen in Israel als auch der Gegenbesuch in Deutschland 
erfolgen jeweils im selben Jahr, sodass sich die Jugendlichen und ihre Tandem-
Partner gegenseitig besuchen können. 

Das Programm für den diesjährigen Austausch war vielfältig und spannend. 
Unter anderem standen Ausflüge zum Teambuilding in den Hochseilgarten am 
Volkersberg, auf einen Biobauernhof in der Rhön und die Wasserkuppe auf 
dem Plan. 

Ein besonderer Tag für den Austausch und die gemeinsame Partnerschaft war 
der Rakoczy-Sonntag. Nach einem gemeinsamen Brunch mit den Gastfamilien 
im Jugendkulturzentrum Bad Kissingen, nahmen die Teilnehmenden und 
Betreuer des Jugendaustausch am Rakoczky Umzug teil. Dies bot der 
jahrelangen, engen Partnerschaft eine neue Bühne und war eine besondere 
Anerkennung.

Nach einem Besuch im WakePark Thulba lud am nächsten Tag der 
Schützenverein Bavaria Thulba zum Bogenschießen und Burgeressen ein. 
Danach verbrachten die israelischen Jugendlichen zwei Tage in den Familien 
ihrer deutschen Partner, sodass sie einen Einblick in das Leben ihrer deutschen 
Gastfamilien gewinnen konnten. Anschließend kehrten alle mit einem Strahlen 
im Gesicht zum Campus Hotel in Bad Kissingen zurück. 

Fortsetzung auf nächster Seite

Jugendaustausch mit Israel (1/4)
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9. Internationale Jugendarbeit

Programmpunkte zur Geschichte durften selbstverständlich auch nicht fehlen. 
So besuchte die Austauschgruppe die Gedenkstätte Point Alpha. Diese ist in 
ihrem Gesamtkomplex ein unvergleichbares Zeitzeugnis und ein einzigartiger 
Lernort der Geschichte. Durch die Grenzrekonstruktion im Außengelände 
erhielten die Teilnehmenden einen unmittelbaren Eindruck von den sich über 
Jahrzehnte hinweg verschärfenden Grenzsperranlagen des Kalten Krieges. 
Ebenso nahmen die Jugendlichen an einer Stadtführung durch Bad Kissingen 
teil, welche nicht nur einen Einblick in die beeindruckenden Säle des 
Regentenbaus ermöglichte, sondern auch über das jüdische Leben in Bad 
Kissingen und die Stolpersteine aufklärte.

Auch ein Besuch der Gedenkstätte Buchenwald stand auf dem Programm. 
Hierfür fand am Vorabend eine Vorbereitungseinheit statt. Geplant wurde 
unteranderem eine kleine Gedenkfeier. Der Besuch des ehemaligen 
Konzentrationslagers löste bei allen ein bedrückendes Gefühl aus. Nach dem 
Rundgang und der Gedenkfeier wurde das Erlebte in einer großen Runde 
besprochen. 

Insgesamt verbrachten die israelischen Gäste elf Tage in Deutschland. Der 
letzte gemeinsame Freitag bot Gelegenheit für eine besondere Feier, denn die 
israelischen Teilnehmenden hatten eine kleine Zeremonie für den sogenannten 
Kabbalat Shabbat (= Empfang des Shabbats) vorbereitet. 

Der letzte Programmtag startete mit dem Besuch der Anne Frank Bildungsstätte 
in Frankfurt am Main. In Eigenregie konnte das inaktive Lernlabor erkundet 
werden. Nach der eigenständigen Erkundung der Stadt Frankfurt fand ein 
letztes gemeinsames Abendessen statt. Anschließend ließ man im geselligen 

Beisammensein die Jugendbegegnung Revue passieren. Die Teilnehmenden 
traten schließlich schweren Herzens den Weg zum Flughafen an, um die 
israelischen Jugendlichen und Betreuer zu verabschieden. Den Austausch wird 
wohl keiner der Beteiligten mehr vergessen. Sie kamen als Gäste nach Bad 
Kissingen und gingen als Freunde. Die ehrenamtlichen Betreuer und die 
Geschäftsführung des Kreisjugendrings starten bereits im Herbst schon wieder 
in die Planungen des nächsten Austausches 2025. 

Jugendaustausch mit Israel (2/4)
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9. Internationale Jugendarbeit

Jugendaustausch mit Israel (3/4)

„OUT“ in Israel 02.-10.04.2023
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Jugendaustausch mit Israel (4/4)

„IN“ in Deutschland 27.07.-06.08.2023



10. Vertretungen 

Jugendhilfeausschuss/ 
Jugendhilfeplanungen

Im Jugendhilfeausschuss des Kreistages wird der 

KJR seit Anfang 2023 durch Anastasia Mun und 

Yvonne Sturmat als stimmberechtigte Mitglieder 

und Klaus Kippes als beratendes Mitglied vertreten. 

Im Jahr 2023 wurden zwei Ausschusssitzungen im 

abgehalten. 

Wesentliche Inhalte im Mai waren die Vorstellung 

der Jahresberichte 2022 und die Erhöhung der 

Vereinspauschale für Sport- und Schützenvereine 

sowie die Sanierung der Farnsberg-Hütten.

Im Hebst wurden die Haushaltsansätze für 2024 

und sowie die Schaffung einer 

Jugendsuchtberatungsstelle diskutiert.

KIDRO e. V. 

Der Verein KIDRO – Niedrigschwellige Hilfen e.V., in 

welchem der KJR Bad Kissingen Mitglied ist, wurde 

1995 in Bad Kissingen gegründet, um aufsuchende 

Drogenhilfe zu leisten. Seit der Gründung haben 

sich in dem Verein ganz unterschiedliche 

niedrigschwellige Arbeitsbereiche entwickelt, immer 

da, wo diejenigen Hilfe brauchen, die von der 

Gesellschaft an den Rand gedrängt leben. So gibt es 

neben der Drogenhilfe heute den Betrieb in der 

Wärmestube, die Sportintegrationsarbeit, das 

Möbellager SOFA und das Arbeitsprojekt KIP, das 

den KJR seit einigen Jahren bei schwierigen Arbeiten 

unterstützt. Die Helfer rund um Albert Köpplin

springen z.B. ein bei Reinigungs- und 

Wartungsarbeiten am Materialpool. Sie sind auch zu 

spontanen Einsätzen bereit und greifen dem KJR 

immer da unter die Arme, wo es ohne 

Unterstützung eng wird. Daher „DANKE!“ im Namen 

des KJR Bad Kissingen an Albert Köpplin mit seinen 

Helfer:innen und natürlich an die Vorsitzenden 

Christian Fenn und Daniel Wolf für die tatkräftige 

Unterstützung!

Sportbeirat

Die Leitung dieses Gremiums hat Landrat Thomas 

Bold, seine Vertretung übernimmt im 

Verhinderungsfall Herr Emil Müller. Geschäftsführer 

ist der Jugendpfleger Herr Daniel Korn. Johannes 

Büttner ist zuständig für juristische Fragen. Als 

Vertreter des Kreisjugendrings ist Herr Rainer Kuhn 

im Sportbeirat eingesetzt. Themen der Sitzungen 

waren: Auswahl der Sportlerinnen und Sportler des 

Jahres, Auswahl der Mannschaft des Jahres, 

Auswahl der Personen für den Erhalt des 

„Sportehrenbriefs des Landkreises Bad Kissingen“ 

sowie die Organisation des Sportlerempfanges. 
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10. Vertretungen 

LAG Bad Kissingen e. V.

Seit dem 26.05.2014 ist der Kreisjugendring Bad 

Kissingen Mitglied im Verein LAG Bad Kissingen. 

Ausgeschrieben bedeutet LAG „Lokale Aktionsgruppe 

Leader im Landkreis Bad Kissingen. Der Verein ist 

die lokale Aktionsgruppe im Sinne des 

Förderprogrammes LEADER der Europäischen Union. 

„Der Verein ist eine Interessengemeinschaft, deren 

Zweck es ist, die Mitglieder sowie andere regionale 

Akteure bei der Planung und Durchführung von 

Maßnahmen zu unterstützen und zu fördern, die der 

integrierten und langfristigen Entwicklung der Region 

dienen und deren Wirtschaftskraft nachhaltig stärken 

soll“ (Satzung LAG Bad Kissingen, 2022). Der 

Kreisjugendring nimmt an den Sitzungen als 

beratendes Mitglied teil.  Der Verein hat zum Ziel 

eine lokale Entwicklungsstrategie (LES) zu 

erarbeiten, zu verabschieden, fortzuschreiben und 

umzusetzen. Des Weiteren soll er zur Förderung der 

kommunalen und regionalen Zusammenarbeit sowie 

zur Vernetzung weiterer Akteure dienen. Es konnten 

in der Vergangenheit bereits verschiedene Projekte 

finanziell gefördert werden. So wurden zum Beispiel 

der Theater-LKW am  Schloss Maßbach, der 

Wanderweg Strecke 46 oder auch das Zeltschulheim 

im Klostergarten gefördert. 
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